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Nro . 36. Samstaz , den 15 . Mai. 18 « 8.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Die Wittwe des Taglöhners Gottlob
Friedrich Schüttle  von Calw , Marie,
geb. Klaile,  will nach Preußen auswan¬
dern . Da sie wegen Tilgung etwaiger
Verbindlichkeiten keine Sicherheit leistet, so
wären Ansprüche an sie binnen 15 Tagen
beim Stadtschultheißenanu Calw geltend zu
machen, widrigenfalls Jeder die aus der
Unterlassung entspringenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben hätte.

Den 14. Mai 1869.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-V.
C a l,w.

WirthschaftS -Concessionsgesuch.
Der Tuchmacher Jakob Schechinger

dahier hat um Verleihung des persönlichen
Rechts zur Speise -Wirr hschaft nachgesucht.
Einsprachen hiegegen sind innerhalb 15
Tagen beim Oberamt geltend zu mach»«.

Den 14 . Mai 1869.
K. Oberamt.

Act. Walz,  St .-V.
Calw.

Der Wundarzt Carl Landskron  in
Sllthe«gstett wurde als Agent des von
Eberhard Fetz er in Stuttgart vertretenen
Auswandererbesörderungs -Geschäfts für den
Bezirk Calw bestätigt.

Dieß wird hiemit bekannt gemacht.
Den 13 . Mai 1869.

K. Oberamt.
Thym.

Die evang . Pfarrämter
wollen den Bericht über die Collekte für
Bärenthal auf 8 . Juni an die Unterzeich¬
nete Stelle , die Gelder selbst aber an das
Pfarramt Wurmberg unmittelbar einsenden.
(Amtsbl . Nro . 171 .)

Calw , den 13 . Mai 1869.
K. Decanat.

L e ch l e r.
Calw.

Elcher am
Dren

Vormittags 11 Uhr,
zum zweiten nnd letzten Mal  im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf.

Rathsschreiberei.
Hoffner.
Liebenzell.

Aufruf an Schuldner.
In der Verlassenschaftssache des ver¬

storbenen Tuchmachers Christoph Weil
von hier werden die vorhandenen vielen
Schuldner desselben auf diesem Wege hier¬
mit aufgefordert , ihre Schuldigkeiten bin¬
nen 4 Wochen an den,ältesten Sohn Fried¬
rich Weil  zu bezahlen , widrigenfalls die
Beitreibung der namhaften Ausstände auf
amtlichem Wege vor sich geht , und die
Schuldner alsdann keine weitere Rücksicht
mehr zu gewarten haben.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, dieses auf geeignete Weise zur Kennt-
niß ihrer Ortsangehörigen zu bringen.

Den 5. Mai 1869.
Theilungsbehörde.

Amtsnotar Stadtschultheiß
Haager . Rau . .

Calw.

Eine Ausstellung von Arbeiten
der Fortbildungsschüler

findet am morgenden Festtag  und dem
nachfolgenden Feiertag  statt ; wer sich für
solche Arbeiten intereffirt , ist zur Besichti¬
gung derselben in den Zeichnungssaal freund-
lichst eingeladen ._

Wrivat -Anzeigen.

ä Calw . ü
A AmPfingstmontag,  den 17 . Mai , E

Nkatholischer Gottesdienst ß
Morgens 7 >/ - Uhr . D

- G -kG:  G : N : K K
- Ernstmnhl . H

« Hochzeits - Einladung . ^
^ Aus Anlaß unserer ehelichen Ver - ^
A bindung erlauben wir uns alle un - ^

sere wertsten Freunde und Bekannte ^
.... auf den Pfingstmontag  zu einem ^
^ guten Glas Wein in das Gasthaus

zum Anker  dahier hiemit freund - ^
A lichst einzuladen . ^

Johann Vötting  er.
^ Louise Spathelf . ^

^ -Ls' ' ^ ^

Nächste Woche Lackt Laugenbretzeln
Bäcker Schwämmle.

SMGÄ :OÄOK « :Ä 74ÄtK:-8WK

ZHochzeits -Einladung^
^ Zu unserer Hochzeit , welche wir G
G am Pfingstmontag b. Thudium  G
G im Bad . Hof feiern , laden wir unsere
G Freunde und Bekannte höflich ein. A
tzr Victor Cortoletze,  «

Mineur . G
Emilie Osterwald . K

G
O

KH :K «KGKA :KstKBA : L ÄU
8 «Ä 4,. - vi77 -Ü-

W Calw.

Einladung.
Alle Diejenigen (Hiesige und Aus - d

^ wärtige ) , welche im Jahr 1819 ge- ^
^ boren sind, werden auf den Pfi ngst - ?

montag  zu ihrem Altersgenoffen , ^
» Speisewirth Schwämmle,  freund - ^

lichst eingeladen . 57
Mehrere 1819er . ^

7-K G : N -S G :G »S « «-:» G K

Wirthschasts - Empfehlung.
Die Sommerwirthschaft in meinem Gar¬

ten im Kapellenberg ist nun wieder eröff¬
net , und lade daher zu zahlreichem Besuch
freundlichst ein.

A. Hammer.
Tein ach.

Am Pfingstmontag  ist

Tanzunterhaltung
bei

Immanuel Holzäpfel.

Wirthschasts - Empfehlung.
Nachdem ich heute meine Wirtschaft

eröffnet , erlaube ich mir zu zahlreichem
Besuch derselben ergebenst einzuladen , bemer¬
kend, daß ich ausgezeichnetes Lagerbier,
sowie guten und reinen Branntwein und
Liqueur ausschenke.

I . F . Nasch 0 ld
im Bischofs.

GÄ -Ä : SÄ -2  tz : S H U S : A Ä -L

» Einladung . »
iE AmPfingstmontag wird meine

Kegelbahn  eröffnet,  wozu ich I's
^ freundlichst einlade. ^

Wochele  zur Jakobshöhe
^ - 7t -7 VN ! A -,I-

Wegen der Pfingftfeiertage erscheint nächsten Dienstag  kein Btatt«
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Ennstmrihl . H

HochMs - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns aus Anlaß un - R

K serer ehelichen Verbindung auf den
Ä Pfingstmontag und Dienstag,  den 17 . und 18 . d. M .,
A zu einem Glas Wein in unser elterliches Haus (Bäcker Christian Hau dt e) hiermit
Ä freundlichst einzuladen.
A Balthas Scharrer von Pfäffingen.
K Maria Schairer , geb. Handle.

Hirsau.

HoeliMil«- z-A-ZLinIallunK.
Zu unserer Hochzeit , welche wir am

im Gasthof zum Waldhorn  dahier feiern , erlauben wir uns unsere Freunde
und Bekannte freundlichst einzuladen.

Johann  Oßmann, Aufseher.
Christiane Wurster.

_

Auswanderungs - Sache.
Wir bringen hiemit zur Kenntniß , daß wir an Stelle des verstorbenen Herrn

Louis Dreiß  die Agentur für unser Auswandererbeförderungs -Geschäft nach Amerika
Herrn Verwaltungs -Aktuar Berini  in Calw übertragen haben.

Stuttgart , 8 . Mat 1869.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermitt¬
lung von Akkords-Abschlüssen bestens empfohlen und bemerke, daß die Expedition jede
Woche mehrmals stattfinden , sowohl mit den Dampfern des Norddeutschen Lloyd „Bre¬
men " , als mit denen über Hamburg , Havre , Antwerpen und Liverpool . Die Preise
sind möglichst billig gestellt, die Beförderung in jeder Beziehung solid.

Calw , 10 . Mai 1869.
Verw . -Aktuar Berini.

DreBerlinerHagel -AssemranzGeMschastv .IFM
verfichertzu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlungsverpflichtung,
Bodenerzeugnisse , als : Getreide,Mein , Hopfen , Tabak und dergl . gegen Hagelschaden.
Die Auszahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen 4 Wochen nach Fest¬
stellung baar und voll , ohne Rücksicht darauf , ob die Prämieneinnahme des laufenden
Jahres dazu ausreicht oder nicht, weil eintretende Verluste aus dem Kapitalvermögen
der Gesellschaft bestritten werden.

Weitere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten Agenten , bei denen auch Antrags¬
formulare rc. unentgeltlich zu haben sind.

Gackenheimer zum Schiff in Calw.
Rathsschreiber Schule in Merklingen.

C . Gott sch ick in Gärtringen.

^euerversicherungsbank für Deutschland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1868 beträgt die ,̂Ersparnis ; für das
vergangene Jahr

63 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem
Exemplar des Absa lusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach¬
messungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßsallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw , 12 . Mai 1869.
C. W . Heiler,

Agent d. Feuerverficherungsbank f. D . in Gotha.

S i m m o z h e i m.

Einladung.
AmPfingstmontag

ist neben den bekannten
reinen Getränken u. guten

_i Speisen auch gut besetzte

Tanzmusik
bei mir anzu treffen , wozu freundlichst einladet

Sonnenwirth Werner.
Donnerstag , den 20 . und Freitag,

den 21 . Mai , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.
Mein Lager

eiserner Oefen aller Art , zu Holz
und Steinkohlenbrand , Herdplatten,

Röste , Kessel
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Emil Dreiß.
Für alte Oefen zahle ich die höchst¬

möglichsten  Preise.

Beste Schmierseife und calcinirte
Soda,

welche sich zum Tuchbleichen sehr gut eig¬
net empfiehlt billigst

Fr . Köhler,  Seifens.

9/4 breit , zu Regenmänteln , empfiehlt be¬
stens August Sprenger.

Einen guten Rattenfänger
sucht zu kaufen

Heugle,  Bäcker.
10 Eimer Unterländer

Lmkkn-Apfelmost
und 30 Maaß ächten

H e i d c l b e e r g e l st
verkauft

Schulmstr . Lutz
in Oberlengenhardt.

Kochherde
von jeder Größe nach neuester
Construktion gefertigt , liefere ich
um 20 Prozent billiger , alö solche
seither bezahlt wurden , unter Ga¬
rantie.

Gottlob Mohr.

Wohnungsveranderung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern

erlaube ich mir hiedurch anzuzeigen , daß
ich nun im Hause des Herrn Bäcker Krauß¬
haar wohne . Dankend für das mir bisher ge¬
schenkte Wohlwollen , bemerke ich, daß ich
stets prompte und billige Bedienung zusi¬
chere. Bastian,  Schuhmacher,

Bad gaffe.



Taglohns-Listen über Arbeiteni>, SemeindewaLdungen
hält vorräthig und empfiehlt zu gef. Abnahme die

A. Oelschläger 'sche  Buch - und Steindruckerei.
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(krû -öenlos)

,It , LieV »tK 8 Itti84l, - Il » tir »lt
Oi'0886  LrsxsrniLS kür HauZflultunssen.

^uKenblicklickc Herstellung von kräftiger kleisolibrüke.
Bereitung unä Verbesserung von Suppen, Saucen, Kemüsen etc.

Stärkung kür Sclirvacbe und kranke.
Oolck « » « Aleilrrille « » >>t Sei I ' » i l8vr /I,i88lvI >ui,K 1881 « .

K8t»vrv ^ k,,88teII « i»K 1888.
Nur äcbt, rvenn jeder ? opk mit Onterscbrilt (ler Herren

88 « rei » Iktir «»»» R v «»i » I .i « I»ip ; und Hi . AI . v « ,»
verseken.

li,I
1 enxl. Psd.- Iopf V- engl. ?rd.- 1k>pk '/» engl. ?kd.- Iopk V, engl. Pfd.- Iop

L ll̂ S. 33. « «. 2. 54. s tl. 1. 36. s 54 kr.
Ln  Il» »I »t i » in «It ii  t Aepolltvlt « »».

I^ btzusvorsielitzruuM - & LrsMrniss-
düiili in

Der Rechenschaftsbericht pro t868 ist erschienen. Derselbe weist in jeder Be¬
ziehung äußerst günstige Ergebnisse nach. ^ ^ ,
Die Zahl der Versicherungenstieg von 12,154̂ auf

, Versicherungssumme . - - . „ st- 21,877,748 . „
„ Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen „ „ 954,918 . „

der Bankfonds . . n 3,551,162 . „
für Sterbfälle wurden ausbezahlt . -

Die Ueberschüsse aus den Jahren 1864—68, betragend
kommen in diesem und in den nächsten 4 Jahren zur Vertheilung.

Der Ueberschuß pro 1868 beträgt . . - - ,
und entspricht einer Dividende von 36 Procent  der Prämie.

Zu weiterem Beitritt laden mit dem Bemerken ein, daß wer bis Ende Juni aus¬
genommen wird, noch Antheil an dem dießjährigen Gewinn hat.

Anträge nehmen entgegen
-ie Agenten:

Emil Dreiß in Calw.
Fcrd . Pfeifer  in Nagold.
C. Mayß,  Stadtsch .-Assist. in Wildbad.
Stadtschulth . Beyerle inWeild .Stadt.
Amtsnotar KLmmerle in Altenstaig.

14,642.
fl. 26,438,404.
„ 1,133,625.
„ 4,180,698.
„ 267,483.
„ 890,272.

262,195.

Eine Parthie
Hausschuhe, Zeug- und Leder

stieselchen-
verkauft billig

Louis Schill.

Eine schöne
Haarmatratze,

3 gepolsterte Sessel
und ein

hartholzeuer Tisch
sind zu verkaufen; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Buchenes Brennholz
wird in guter Waare , franco Calw , bil¬
ligst geliefert durch

Aug. Lutz in Calmbach.

Zu vermtethen:
sogleich oder auf 1. Juni ein schön möblir-
tes Parterre -Zimmer mit Alkov bei

E. Horlacher.
< Einen gelbenDachshund

von vorzüglicher Raye verkauft
Georg Staudenjmayer  d . Aelt.

Lehrlings-Gesuch. ^
Einen jungen kräftigen Menschen nimmt

mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre auf
Aug. Walter,  Schlosser.

in verschiedenenSorten , rein und guter
Qualität , ist imiweise fortwährend zu haben
bei M. Küster er

in Oberkollbach.

Hosgüter-Loose,
erster Gewinn : der große Kügelhos bei

Künzelsau, angeschlagen zu 34,900fl .,
zweiter Gewinn : der untere Kügelhos, an¬

geschlagen zu 16,950 fl.,
und 8 weitern Gewinnen,

sind ä 1 fl. zu haben bei der
Exped. d. Bl . '

Geschäfts-Eröffnung.
Nachdem ich meinem Strickwnaren-Ge-

schäft noch ein

Spezerei Geschäft
beigefügt habe, erlaube mir einem geehrtm
hiesigen Publikum, sowie meinen auswärti¬
gen Bekannten alle in dieß Fach einschla-
gende Artikel in guter Waare zur gefälli¬
gen Abnahme bestens zu empfehlen.

Rudolph Scheuerle.
Berneck.

Nutz- und Brennholz-Verkauf.
Mittwoch,  den 19.

d. M.,
Nachmittags 1 Uhr,

werden im Wald¬
horn  dahier aus
den Freih. v. Gült-
linge  n'schen Wal¬

dungen Kegelshardt, Thann , Bruderrain,
Fichtwald , Neubann und Schillberg im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

2 fichtene Stämnie und
2 Klötze, letztere für Küfer geeignet,
2 starke Stangen und

98 Klafter tannenes Brennholz,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 9. Mai 1869.
Frh . v. Gültlingen 'scher Förster:

Ai a i er.

Von heute an gibt's

gutes Lagerbier
bei Wtw. Baß zum Engel.

Simmozheim.
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 18. und 19. d. M., ist
frischer Kalk und rothe Waare,

prima Qualität , zu haben bei
Kirchner,  Ziegler.

Eine starke doppelte

Hausthüre
und eine Parthie noch guteSäcke
hat billig zu verkaufen

Dierlamm,  Bäcker.
— 7—ging  am Don-

7 ll kn  ö lPK '.j " erstag früh von
, .- - Calw bis nach
" " Hirsau ein Regenschirm.

Der redliche Finder wolle ihn
abgeben bei

Schuhmacher
W i d nr a i e r.



252

Tagesucuigkciten.
— Die erledigte Aiutdarotarstelle in Wildbad  wurde dem NmlSuotar Feh l-ciscn  in Entringen übertragen . (Tt .A.)
— Stuttgart , 13 . Äiai . In Baiem wurden schon im ver¬

flossenen Herbst 16 Landmehrbataillone zu temporären Uebungen
einberufeu . Bei uns werden Heuer erstmals das 3 . und 4 . Land-
wehrbataillon in der Zeit vom 1 . Juni bis 15 . Juli auf je drei
Wochen in 2 Serien in ihre Garnison Ulm einberufen werden.
Die Einberufung trifft die ledigen Exkapitulantelt von 67 und
66 und die ledigen exerzirten Ersatzrefervisten von 66 der vier
Regimenter 2 , 4 , 5 und 6 und zwar so , daß die Mannschaft
vorn 2 . und 5 . Regiment vom 1 . bis 22 . Juni , die des 4 . und
6 . Regiments vom 23 . Juni bis 15 . Juli präsent zu sein hat.
Um ihnen die nöthige Unterkunft in Ulm zu gewähren , wird
das 5 . Regiment vom 31 . Mai bis 22 . Juni , das vierte vom 23.
Juni bis 15 . Juli , das 3 . Jägerbataillon zu einem später noch
zu bestimmenden Zeitpunkt in das Schießlager nach Urach ab¬
rücken . ( St .A .)

— Bei den Sitzungen des K. KreisgerichtShoss Tübingen  im
zweiten Quartal haben als Geschworene u . A. zu fungiren : Bräu-
u :ug , Gottlob , Kaufmann in Wildberg . Dreiß,Emil , ,Kaufmann in
Cauv . Gehring , Georg , Bauer und Gemeinderattz in Gechiugen.
Glauner , .̂ ottkeb , Schultheiß in Oberniebelsbach , Neuenbürg . Kö¬
nig , Jakob , Bauer in Arnbach , Neuenbürg . Pfeifer , Christian,
Stadtpfleger in Wildbad . Roller , Schultheiß in Unterlengenhardt.
Rothsuß , Schultheiß in Dennjächt . Scheurenbrand , Balthas , Ge°
meinderalh in Deckcnpfronn . Srälin , Julius , Kaufmann in Calw.

— Worms,  9 . Mai . ( Protestantenversammlung .) In Folge
der Aufforderung des Papstes an die Protestanten , in den Schooß
der römischkatholischen Kirche zurückzukehren , hat der hier stän¬
dige geschästsführende Ausschuß des süddeutschen Protestanten¬
vereins mit einer Anzahl protestantischer Männer aus Baden,
Hessen , Nassau und Baiern beschlossen , auf Montag , den 31 . Mai
eine Versammlung deutscher Protestanten nach Worms einzuberu¬
fen , um auf die Aufforderung des römischen Stuhles eine Ant¬
wort aus dem Munde des protestantischen Volkes zu ertheilen.
Dem sestgeftellten Programm gemäß wird Sonntag den 30 . Mai,
Abends , der erweiterte Ausschuß zusammentreten und Montag
Vormittag die Hauptversammlung stattfinden , welche mit einem
festlichen Zuge nach dem Lutherdenkmale schließen soll.

— Berlin.  Das Wagner ' sche Telegraphenburean wurde gestern
schlecht bedient , denn der Antrag Waldeck 'S auf Diätenbewilligung
für die Abgeordneten , der kürzlich in zweiter Lesung mit 109 gegen
94 Stimmen angenommen worden war , ist in dritter Lesung nicht
angenommen , wie manche Zeitungen mittheilen , sondern mit 110 gegen
lOtt Limmen verworfen worden . Präsident Delbrück hatte sogleich
bei der zweiten Lesung erklärt , der Antrag habe keine Aussicht , im
Bnndesrathe Zustimmung zu finden — es war indessen von konser¬
vativer Seite r . ästig gegen den Antrag gearbeitet worden , und beson¬
ders die „ Krcuzzcitnng " hatte vor der dritten Lesung ihre Anhänger
zum pünktlichen Erscheinen bei der Abstimmung ermahnt.

— Wien , 3 . Mai . Von Seiten Frankreichs sind dem Vernehmen
nah in Betreff desökumenischen .Konzils bereits Beschlüsse gefaßt und
d. r römischen Kurie mitgetheilt worden . Frankreich erwartet , dahin
läßt sich der Inhalt dieser Beschlüsse zusammenfassen , daß der päpst¬
liche Sucht die dem Konzil zu unterbreitenden Vorlagen vorweg zur
Kcnuuüß der betreffenden Regierungen bringe , und erklärt gleichzeitig,
der Förderung und der Festigung der Kirche allerdings seine kräftige
Unterstützung nicht vorenthalten zu wollen ; für den Fall aber , daß
jene Vorlagen entweder direkt auf das Gebiet des Staates hinüber-
grciseii oder auf dem unbestritten und rein kirchlichen Gebiete Ärund-

vom Samstag auf Sonntag im Fallen begriffen und die Gefahr ei'
ner abermaligen Ueberschwemmung ist vorüber . ( Schw M ff

Fkaiürcich . Paris,  10 . Mai . Gestern Abend fanden 14
Versammlungen in Paris statt . Diese Zahl mag ein - Vorstelluna
von der Wahlbewcgung hier geben . Die Wahl -Cireulgee erscheinen
nachher Reihe . Aussehen erregt das Wahlschreiben von Renan , der
im Seine - und Marne -Departement als Caudidat auftritt . Renan
spricht sich gegen die Revolution , gegen den Krieg und für die Re¬
form aus . Die Idee des Kriegs wird überall mit Nachdruck be¬
kämpft . — In Paris  wird von dem Finanzministerium ein gro¬
ßes Quantum durch die neuen Hinterlader entbehrlich gewordener
Waffen unter der Bedingung der Ausfuhr verkauft , nämlich 316,000
Flinten mit glatten Läufen , 42,000 Musketen mit glatten Läufen,
3623 gezogene Büchsen nach dem Muster von 1842 , 15,190 Wall¬
büchsen u .s. w . — Marseille,  10 . Mai . Das Packetboot „ Gene-
neral Abattucci " ist auf der Reise nach Civita Vecchio in der Nacht
vom 7 . d. vor Calvi mit einer norwegischen Brigg znsammengesto-
ßen und zu Grunde gegangen . Don den 79 Passagieren oder Leuten
der Besatzung sind nur 49 gerettet worden . Alle Frauen find er¬
trunken . Der General -Intendant , Herr Le Couchais , der sich auf
einer Inspektionsreise nach Rom befand , der Commandeur Ferrari
mit Familie , die Generalconsuln von Rom und von Belgien und
mehrere päpstliche Zuaven fanden in den Wellen ihr Grab . Die
Ueberlcbenden sind von der norwegischen Brigg ausgenommen und
nach Liverpool gebracht worden.

England . London,  8 . Mai . Vom 1 . Juni an tritt wie¬
der eine bedeutende Ermäßigung in dem Depeschentarif der atlantischen
Tclegraphen -Gesellschaft in Kraft , insofern 10 Worte , welche früher-
hin 3 Psd . 7 Sch . 6 Pf . ( mit 6 Sch . 9 Pf . für jedes weitere Wort ) ko¬
steten, fernerhin für 2 Psd . ( mit 4 Sch . für jedes weitere Wort ) be¬
fördert werden . Name des Absenders und Adresse werden beson¬
ders berechnet . Zeitungstelegramme , wie überhaupt alle politischen
Neuigkeiten werden noch um die Hälfte billiger befördert . Die Ein-
uahmeu der Gesellschaft sind mit Herabsetzung der Tarife fortwährend
gestiegen.

Portugal . Lissabon,  9 . Mai . Ein A ifsiaudsversuch von
Seiten des Militärs ist fehlgeschlägen.

Vermischtes.
Die Gesammtausfuhr Württembergs  nach dm Vereinig¬

ten Staaten Nordamerikas betrugst »! vergangenen Jahre 2,518,103 fl.
26 kr. gegen"2,137,173 fl . im Jahr 1867 und 3,442,003 fl . 5 kr.
im Jahr 1866 , mithin im verflossenen Jahre 380,930 st . 19 kr.
mehr als im Vorjahre , dagegen 923,899 fl . 39 kr. weniger als im
Jahr 1866 . Fassen wir die Art der Ausfuhr näher ins Auge , so
ergibt sich, daß dieselbe Zunahme in Korsetten , Farbewaarcn , getrock¬
neten Früchten , Gold - und Silberwaarcn und in Spielwaaren , wäh¬
rend sie in Lederwaaren , Bücher und Zeitungen , Wein und Liqueuren,
so wie namentlich in Wollen - und Baumwollenwaaren eine Abnahme
zeigt , in Drognerieu , Konditoreiwaaren , Metallwaaren und Hopfen
aber sich nahezu ganz gleich blieb . ( St .A .)

(Nachstehende tragikomische Geschichte aus New-
Jork)  wird von einem amerikanischen Blatte erzählt . George
Mehner , ein sogenannter „ grüner " Deutscher , ging vor einiger Zeit
durch die East „Hustonstraße N .I . Es war dunkel und die Straßen
wenig belebt , nur Himer Georg kam ein Trupp junger Leute, welche
nach dem Klange einer Ziehharmonika marschirte . Sie Hollen den
nichts Böses ahnenden Deutschen ein, und ehe derselbe es sich versah,sätzc proclamircu sollten , welche der Staat als mit seinen Aufgaben ^war er zu Boden geworfen , seiner Uhr und Kette , sowie seiner Baar-und Zwecken nicht vereinbar erachten möchte , sowohl seinen eigenen schaft beraubt . Dazu spielte der Bursche mit der ZiehharmonikaDifi '.wim die Betheiligung am Couzil untersagen , als sich Behufs -unaufhörlich : „ Ach ich bin so müde , ach ich bin so malt , mochteeines ähnlichen Verbotes mit den übrigen Mächten ins Benehmen ^gerne schlafen gehn rc. " Ein Polizist stand ganz in der Nähe , dachtesetzen, als endlich der Ausführung eines gleichwohl zn Stande gebrach - ^aber , weil er die Musik hörte , die jungen Leute hätten nur einenten .-confilbcschlusseö unbedingt stch widersetzen zn müssen . (KrlSr . Z .) ! Scherz zusammen . Dasselbedachten auch wahrscheinlich mehrere Leute,Saiinriz . Bern,  11 . Mai . Der schweizerische EundeSrathidie während der Operation vorübergingen . Cs erhält hieraus , daßhat eine 6 nladuug au den norddeutschen Bund und die Regierungen man sich La wohl nicdcrlassen kann , wo man siugr , nicht aber da,von Italien und Baden erlassen , Bevollmächtigte zn einer Gotthards - j wo man Ziehharmonika spielt , denn böse Menschen haben bekanntlichbahntonferenz zu enneudeu . — _ Der Rhein  ist seit der Nacht keine Lieder , wohl aber,  wie das Beispiel lehrt , Ziehha rmouika 's.' Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A. OelschlLgler . (Mit einer Beilage .)
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